
LEITLINIENWORKSHOP

GEMEINDE GRÄFELFING

17.3.2022



2

WORKSHOP LEITLINIEN

Bestandsaufnahme
Wo sind wir jetzt?

Leitlinien
Wo wollen wir hin?

Konzept
Wie kommen wir ans Ziel?

http://mf.team-red.de/
http://mf.team-red.de/
http://mf.team-red.de/


WORKSHOP LEITLINIEN

Leitlinie Langfristige Ausrichtung der Mobilitätsentwicklung
→ Kompass für alle Entscheidungen

Ziel Konkrete, möglichst messbare Vorgabe 
→Was soll bis wann erreicht werden?

Maßnahme Operative Durchführung einer einzelnen Aktion 
→Wer macht was bis wann?

Eine Leitlinie dient als langfristiger „Kompass“ für das Integrierte Gesamtverkehrskonzept 
sowie alle zukünftigen politischen Entscheidungen, die einen Bezug zur Mobilität haben.
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WORKSHOP LEITLINIEN

Leitlinie Langfristige Ausrichtung der Mobilitätsentwicklung
→ Verkehrssicherheit erhöhen

Ziel Konkrete, möglichst messbare Vorgabe 
→ 50% weniger Unfälle bis 2025

Maßnahme Operative Durchführung einer einzelnen Aktion 
→ Geschwindigkeitskontrollen verdoppeln

Beispiel Verkehrssicherheit 
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WORKSHOP LEITLINIEN

Agenda vom 9.2.2022

18:00 – 18:15 Uhr Begrüßung und Einführung

18:15 – 18:30 Uhr Ergebnisse der Klausurtagung im Januar 2018

18:30 – 19:00 Uhr Ausblick „Gräfelfing 2035“ 

19:00 – 19:10 Uhr Pause

19:10 – 19:50 Uhr Ziele für die Mobilität in Gräfelfing

19:50 – 20:00 Uhr Pause

20:00 – 20:50 Uhr Diskussion und Priorisierung der Leitlinien für die 

Mobilität in Gräfelfing

20:50 – 21:00 Uhr Nächste Schritte und Verabschiedung

Im Nachgang:

Konsolidierung und Ausformulierung der Leitlinien

Diskussion und Beschluss der finalen Leitlinien im Gemeinderat
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IMPRESSIONEN



ERGEBNIS



ERGEBNIS
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LEITLINIEN

1. Gräfelfing schafft Raum für Experimente. Neue Mobilitäts-Ideen sollen getestet und aus den 

Ergebnissen der Pilotprojekte gelernt werden.

2. Gräfelfing ist ein Ort der kurzen Wege. Wichtige Einrichtungen der Nahversorgung und soziale 

Treffpunkte sollen in allen Ortsteilen fußläufig erreichbar sein. 

3. Die Verkehrsteilnehmenden begegnen sich in Gräfelfing auf Augenhöhe. Der Verkehrsraum soll 

fair auf alle Verkehrsarten verteilt werden. 

4. In Gräfelfing sollen sensible Bereiche wie Wohngebiete so weit wie möglich verkehrsberuhigt 

werden. Der Motorisierte Individualverkehr (MIV) soll auf das übergeordnete Straßennetz 

konzentriert werden. 

5. Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) ist ein wesentliches Element des 

Umweltverbundes und der Mobilität in Gräfelfing. Er soll eine zuverlässige, zügige, bequeme 

und einfach nutzbare Mobilitätsoption für alle Bevölkerungsgruppen sein.
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LEITLINIEN

6. Die Gemeinde begeistert ihre Bürger:innen für nachhaltige Mobilität. Mit geeigneten 

Kampagnen sollen verschiedene Zielgruppen, z.B. Bürger:innen, Berufspendler:innen und 

Schüler:innen, dazu motiviert werden, neue Mobilitätsoptionen auszuprobieren.

7. Eine zukunftsfähige Mobilität kann nicht allein von der Gemeinde Gräfelfing geplant und 

umgesetzt werden. Die Gemeinde arbeitet daher intensiv mit den benachbarten Kommunen 

sowie lokalen und regionalen (Mobilitäts-)Akteuren zusammen.

8. Die Mobilität ohne eigenen Pkw soll gestärkt und die Rahmenbedingungen für den Fuß- und 

Radverkehr kontinuierlich verbessert werden. 

9. Die Gemeinde Gräfelfing steht neuen, alternativen Mobilitätsangeboten, Technologien und 

Antriebsarten aufgeschlossen gegenüber.

10. Alle Bevölkerungsgruppen sollen in Gräfelfing objektiv und subjektiv sicher unterwegs sein 

können. Eine wesentliche Voraussetzung dafür ist ein positives Miteinander aller 

Verkehrsteilnehmenden.
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LEITLINIEN

1. Gräfelfing schafft Raum für Experimente. Neue Mobilitäts-Ideen sollen 

getestet und aus den Ergebnissen der Pilotprojekte gelernt werden. 

Erläuterung 

Die tatsächlichen Auswirkungen von Veränderungen 

werden für die Bürger:innen oft erst dann greifbar, 

wenn man diese im eigenen Umfeld erleben kann. 

Deshalb soll die Gemeinde Gräfelfing mutig vorangehen 

und neue Dinge, ggf. auch temporär und kleinräumig, 

ausprobieren. Was sich bewährt, kann langfristig und 

im größeren Maßstab etabliert werden.
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LEITLINIEN

2. Gräfelfing ist ein Ort der kurzen Wege. Wichtige Einrichtungen der 

Nahversorgung und soziale Treffpunkte sollen in allen Ortsteilen fußläufig 

erreichbar sein. 

Erläuterung 

Die wohnortnahe Verfügbarkeit von 

Einkaufsmöglichkeiten, sozialen Treffpunkten, 

Kinderbetreuungseinrichtungen, Arbeitsplätzen etc. 

reduziert nicht nur das Verkehrsaufkommen. Sie erhöht 

auch die Attraktivität der Ortsteile und fördert 

lebendige Straßenräume. Die Gemeinde Gräfelfing 

unterstützt eine entsprechende Nutzungsmischung in 

den bestehenden Quartieren und bei neuen 

Erschließungen. 
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LEITLINIEN

3. Die Verkehrsteilnehmer:innen begegnen sich in Gräfelfing auf Augenhöhe. 

Der Verkehrsraum soll fair auf alle Verkehrsarten verteilt werden. 

Erläuterung 

Bei Planung und Bau, insbesondere neuer 

Verkehrsanlagen, soll eine gerechte Verteilung von 

Flächen auf die verschiedenen Verkehrsträger 

angestrebt werden. In der Vergangenheit häufig 

benachteiligte Verkehrsteilnehmer:innen, wie 

Fußgänger:innen und Radfahrer:innen, sollen künftig 

mehr Raum erhalten. 
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LEITLINIEN

4. In Gräfelfing sollen sensible Bereiche wie Wohngebiete so weit wie möglich 

verkehrsberuhigt werden. Der Motorisierte Individualverkehr (MIV) soll auf das 

übergeordnete Straßennetz konzentriert werden. 

Erläuterung 

Insbesondere der motorisierte Durchgangsverkehr, 

aber auch der Gräfelfinger Ziel- und Quellverkehr, 

sollen durch geeignete Maßnahmen reduziert und der 

verbleibende MIV auf geeigneten Sammelstraßen 

gebündelt werden. Schleichverkehre sollen vermieden 

werden.
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LEITLINIEN

5. Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) ist ein wesentliches Element 

des Umweltverbundes und der Mobilität in Gräfelfing. Er soll eine zuverlässige, 

zügige, bequeme und einfach nutzbare Mobilitätsoption für alle 

Bevölkerungsgruppen sein.

Erläuterung 

Der ÖPNV ist eine zentrale Säule der 

Verkehrsentwicklung, sowohl im lokalen, als auch im 

regionalen Kontext. Das Angebot soll für verschiedene 

Zielgruppen (Bürger:innen, Berufspendler:innen, 

Schüler:innen, Auszubildenden etc.) attraktiv sein. 

Dafür müssen die Netzabdeckung, die Taktungen und 

die Tarife optimiert werden. 
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LEITLINIEN

6. Die Gemeinde begeistert ihre Bürger:innen für nachhaltige Mobilität. Mit 

geeigneten Kampagnen sollen verschiedene Zielgruppen, z.B. Bürger:innen, 

Berufspendler:innen und Schüler:innen, dazu motiviert werden, neue 

Mobilitätsoptionen auszuprobieren. 

Erläuterung 

Viele Mobilitätsangebote sind erklärungsbedürftig. 

Funktionsweise und mögliche individuelle Vor- und 

Nachteile erklären sich nicht von selbst. Die Gemeinde 

informiert daher umfassend und zielgruppengerecht 

über alle Mobilitätsoptionen. Für Kinder und 

Jugendliche sollen geeignete Formate der 

Mobilitätsbildung etabliert werden.
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LEITLINIEN

7. Eine zukunftsfähige Mobilität kann nicht allein von der Gemeinde Gräfelfing 

geplant und umgesetzt werden. Die Gemeinde arbeitet daher intensiv mit den 

benachbarten Kommunen sowie lokalen und regionalen (Mobilitäts-)Akteuren 

zusammen.

Erläuterung 

Die Gemeinde Gräfelfing ist eingebettet in ein 

regionales Verkehrssystem. Viele Herausforderungen 

müssen daher gemeinsam mit weiteren Akteuren 

gelöst werden, z.B. den benachbarten Kommunen, dem 

Landkreis München oder dem MVV. Die Gemeinde 

Gräfelfing bringt sich aktiv in diese Planungsprozesse 

ein.
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LEITLINIEN

8. Die Mobilität ohne eigenen Pkw soll gestärkt und die Rahmenbedingungen 

für den Fuß- und Radverkehr kontinuierlich verbessert werden. 

Erläuterung 

Die Wege innerhalb der Gemeinde Gräfelfing sind ideal 

geeignet, um zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

zurückgelegt zu werden. Auch viele Wege zu den 

benachbarten Kommunen lassen sich problemlos mit 

dem Fahrrad oder einem Pedelec bewältigen. Neben 

den Gräfelfinger Bürger:innen sollen die Maßnahmen 

insbesondere auch Betriebe, Berufspendler:innen oder 

Schulen einbeziehen.
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LEITLINIEN

9. Die Gemeinde Gräfelfing steht neuen, alternativen Mobilitätsangeboten, 

Technologien und Antriebsarten aufgeschlossen gegenüber.

Erläuterung 

Zahlreiche Trends wie Digitalisierung, Sharing-Economy 

und Elektrifizierung der Antriebssysteme deuten darauf 

hin, dass ein tiefgreifender Wandel der Mobilität 

stattfinden wird und zahlreiche neue Angebote zur 

Verfügung stehen werden. Die Gemeinde Gräfelfing 

beobachtet diese Entwicklungen, um frühzeitig 

Chancen zu ergreifen und Risiken zu minimieren. 
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LEITLINIEN

10. Alle Bevölkerungsgruppen sollen in Gräfelfing objektiv und subjektiv sicher 

unterwegs sein können. Eine wesentliche Voraussetzung dafür ist ein positives 

Miteinander aller Verkehrsteilnehmenden.

Erläuterung 

Das bereits vorhandene hohe Sicherheitsniveau in 

Gräfelfing soll weiter ausgebaut werden. Doch gerade 

für die Verkehrsmittel des Umweltverbundes (Fuß- und 

Radverkehr, ÖPNV) ist auch das subjektive 

Sicherheitsgefühl von hoher Bedeutung, gerade in den 

Abendstunden oder in Bezug auf Schulwege. Darüber 

hinaus sollen Maßnahmen ergriffen werden, die einen 

freundlichen und sicheren Umgang der verschiedenen 

Verkehrsteilnehmenden unterstützen.
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NÄCHSTE SCHRITTE
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NÄCHSTE SCHRITTE

Weiterer Zeitplan

Terminplan Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gräfelfing

Bestandsanalyse

Verkehrserhebung und Auswertung

Parkraumerhebung und Analyse

Akteursbeteiligung

   Interviews

   Workshops

   Aufbereitung Akteursbeteiligung

Leitlinien- und Handlungsansätze

Defizit-Analyse

Maßnahmenkonzepte

Berichte und Zwischenpräsentationen

Jul 22 Aug 22 Sep 22

                                                                                                                                                                                                                                                                                Stand: 17.03.2022

Jan 22Dez 21 Apr 22 Mai 22Feb 22 Mrz 22 Jun 22
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


